
Das Verfahren bei Eingang einer Meldung (§ 17 HinSchG)
2. Dokumentation der Meldung

(§ 11 Abs. 1 HinSchG)

1. Meldung geht bei der gemeinsamen
internen Meldestelle ein
(via E-Mail, Anruf oder Brief)

4. Bestätigung des Eingangs
gegenüber dem Hinweisgeber

5. Prüfung, ob gemeldeter Verstoß in
den Anwendungsbereich
(§ 2 HinSchG) fällt

6. Ggf. Kontakt mit der hinweis-
 gebenden Person halten, um

weitere Informationen einzuholen

3. Prüfung der Meldung auf
Stichhaltigkeit und Plausibilität

7. Ergreifen angemessener Folge-
 maßnahmen (§ 18 HinSchG), z.B.:

▪ Abgabe des Verfahrens an
den Beschäftigungsgeber

▪ Einstellung des Verfahrens
aus Mangel an Beweisen
oder aus anderen Gründen

▪ Abgabe an zuständige
Behörde

8. Rückmeldung bei der hinweis-
 gebenden Person

wvib Hinweisgeber-Service

9. Sofern das Verfahren nicht eingestellt 
    oder an eine zuständige Behörde 
    abgegeben wurde, erfolgt eine 
    Weiterleitung an den 
    Beschäftigungsgeber. Gegebenenfalls 
   wird der Beschäftigungsgeber um eine 
    Rückmeldung an die gemeinsame 
    interne Meldestelle gebeten.
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